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Amtlicher Teil.
Soiae Königliche Hoheit der Grohherzug daben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofrat Professor
Or . von Oechel Häuser in Karlsruhe die unter ,
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Sachsen verliehenen Ritterkreuzes erster
Klasse dos Hausordens der Wachsamkeit oder vom weißen
Falken zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Stallmeister
Simon Kräkel in Karlsruhe die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht
von Preußen , Regenten des Herzogtums Braunschweig,
verliehenen Herzoglich Braunschweigischen Verdienst¬
kreuzes und

dem Marstalldiener Karl Roth daselbst die gleiche Er¬
laubnis für die ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von
Sachsen - Altenburg verliehene Verdienstmedaille zu er¬
teilen.

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog boten
unter dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , an Stelle des
zum Präsidenten des Finanzministeriums ernannten
Ministerialdirektors Geheimen Rat Eugen Becker den
Ministerialdirektor Paul Träger im Finanzministe¬
rium zum Mitglied des Kompetenzgerichtshofs zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben
unterm 30 . April d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des
Forstamts Ettenheim , Forstmeister Karl Fritschi , auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 6 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Oskar Bäurle in Mannheim nach Schwetzingen ver¬
setzt.

Nicht -Amtlicher Teil.
Parlamentarisches aus Württemberg.

Stuttgart , 13 . Mai .
Die nächsten Mittwoch den 18 . Mai beginnende Früh¬

sommertagung der Ständeversammlung soll nicht viel
länger als 4 Wochen dauern . Set nahezu lO Jahren
ist das zum erstenmale wieder eine kurze Tagung , wäh¬
rend seither Sessionen von fast halbjähriger Dauer so
ziemlich die Regel gewesen sind . Es fehlt auch jetzt nicht
an großem gesetzgeberischem Stoff , aber die mit demselben
befaßte Kommission für die Gemeinde- und Bezirksord-
uung ist mit ihren Arbeiten so weit hinausgekommen ,
das die Plenarberatung der beiden Entwürfe auf den
nächsten Herbst erschoben werden mußte . Für die Ver¬
zögerungen , denen diese Beratungen ausgesetzt waren , ist
es ein drastischer Beleg , daß , obwohl der Entwurf der
Gemeindeordnung seit nahezu zwei Jahren den Ständen
vorliegt , die bürgerlichen Kollegien von Stuttgart erst
Mt , unmittelbar vor Torschluß der zweiten Lesung in der
Kommission dazu gekommen sind , zu der sie besonders
eruhrendni Frage der Magistratsverfassung in eiliger

Atzung Stellung zu nehmen . — Bei der bevorstehenden
Tagung der Stände richten sich die Blicke aller politischen

allem auf das Schicksal der Dolksschul -
noveile Vfix berichtet , ist der Kommissionsbericht der
Kammer der Standesherren , die mehr als ein Jahr nach
Lwenoigung der Beratungen in der Abgeordnetenkammeran oiest Vorlage gelangt, nicht ungünstig ausgefallen.
Run macht sich aber in der Presse ein unpolitischer
liebereiser geltend , der leicht gerade die entgegengesetzte
Wirkung haben kann , als beabsichtigt ist . Man sucht in
in- und ausländischen Blättern einen förmlichen Dcuck
aus die standesherrlichen Mitglieder der Ersten Kammer
auszuüben und scheut sogar nicht eine Koramierung der
Prinzen des Königlichen Hauses , die fast einer politischen
Drohung gleichkommt. Die Gefahr ist , daß Mitglieder
der Ersten Kammer , die an sich geneigt wären , der in
der Novelle vorgeschlagenen Neuordnung der Bezirksschul¬

aufsicht (mit teilweise hauptamtlicher und fachmännischer
Besetzung zuzusnmmen ) zuzuslnniuen , sich von diesem
Entschlüsse zurückziehen, uw nicht de» Schein auf sich zu
laden , als ob sic einem äußeren Drucke nachgegeben
hätten. Jedoch ist die Tatsache , daß diese nnt der
Schürfung der wnsessiouellen Gegensätze operierende Stra¬
tegie von unverantwortlichen Süllen ausgeht , allzu offen¬
kundig . als daß die Herren der Ersten Kammer nicht
ruhig darüber himvegsehen sollten . Und da die Er¬
klärungen des Kultministers in der Kommission den
feste » Willen der Regier» » z bestätigt haben , die vvrge -
schlagenen Neuorganisationen bei ihrer Durchführung im
Rahmen des sachlichen Bedürfnisses zu halten , so ist die
Hoffnung keineswegs aufzugeben , daß diese so wohlabge -
wogene Vorlage doch noch als Ganzes , jedenfalls aber
in wichtigen und wertvollen Teilen zur Verabschiedung
gelangen wird . Verwirklicht sich diese Hoffnung, so wird ein
namhafter Fortschritt im Schulwesen erreicht gegen den
erbitterte» Widerstand der radikalen Lehrerpresse , die selt¬
samer Weise in dem Zustandekommen des Gesetzes ebenso
einen Sieg der Kirche erblicken will wie umgekehrt die
demokratische und nationalliberale Presse in dem Scheitern
der Vorlage. — Schulfragen mannigfacher Art werden
auch oie Abgeordnetenkammer beschäftigen ans Anlaß
hauptsächlich von Petitionen des evangel . und des kathol .
Volksschullehrervereins . Es handelt sich da um Dinge
wie die Einheitsschule , um Hoherstelluiig des Bildungsziels
der Schüllehrerseminare, um den fakultativen Universitäts¬
besuch der Lehrer , dann um die Gehaltsverhältnisse , weiter¬
hin auch um die Anstellung von Schulärzten , um die Er¬
richtung von Sonderklassen für schwachbegabte Kinder
u . s. w . Die meisten dieser Fragen werden auch jetzt aus
dem Stadium der Erwägung nicht herauskommen, andere
sind bereits teilweise gelöst oder stehen unmittelbar vor
der Entscheidung ; die Gehaltsaufbesserung für die Lehrer,
die vom Kultministerium schon für den laufenden Etat
vorbereitet gewesen war , hängt lediglich ad von der ,
Finanzlage . — Vorwiegend akademische Erörterungen !
werden die sozialpolitischen Anträge aus Errichtung i
von Arbeiter- bezw . (gemischten) Arbeiiskammern , aus !
Ausbau der Fabrikinspektion rc . zeitigen . In der elfteren !
Frage muß die Landesgesetzgebung vorerst auf das Reich s
avheben , in der zweiten sind bereits von der Verwaltung !
Neuerungen eingeführt worden , deren Bewährung und ?
Wirksamkeit zunächst abzuwarten ist . Im übrigen sind
alle diese Fragen schon einmal des Langen und Breistn
in der Kammer verhandelt worden . Bei ihrer nunmeh¬
rigen Wiederkehr aus der Kommission wird auch der neue
Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und Handel ,
Ministerialdirektor von Mosthaf, einzugreifen Gelegenheit
haben , unter dessen Vorsitz dieser Tage auch die erstmals
in das Gesamtkollegium der Zentralstelle berufenen Ar¬
beitervertreter in ihr Amt eingeführt worden sind . —
Neben dem Nachtrags etat zur Durchführung der
Steuerreform und einigen anderen kleineren Vorlagen ,
neben einigen weiteren älteren Anträgen aus dem Hause ,
Eisenbahn- und andere Petitionen , wird endlich als eine
finanziell wie kulturell höchst bedeutsame Angelegenheit
die Theater Vorlage auf der Tagesordnung dieser
Session erscheinen. Sicheres über ihren Inhalt ist noch
nicht bekannt , nach den bisherigen Andeutungen soll ein
die vorläufige Weiterbenützung des nach dem Theaterbrand
erstellten Jnterimstheatcrs yoraussetzender , aber den späteren
Ausbau zu einem einheitlichen , zusammengelegtenDoppel
theater offen lassender Theaterbau auf dem Waisenhaus¬
platz , schräg gegenüber dem Privatpalast des Königs , in
Vorschlag gebracht werden . Bei diesem Anlaß werden
auch Mitteilungen über die jetzige Finanzlage zu gewär¬
tigen sein und hoffentlich bewahrheiten sich die Verlaut¬
barungen über die günstigen Erträgnisse des Jahres 1903
in einem Maße , das den Landboten Mut macht ,
für die künstlerischen Interessen des Landes kräftig in den
Beutel zu langen.

Das finanzielle Verhältnis des Reiches
z» den Bundesstaaten .

III .
Im Hinblick aus die für die Franckensteinsche Klausel

geltend gemachten Gründe wird man in der Annahme
kaum fehl gehen , daß das wahrhaft wertvolle Recht, da¬
von der ausschlaggebenden Partei im Reichstag für diesen
erstrebt wird , die Mitverfügung ist über einbeweg -

( Mit drei Beilagen .)

liches E i n n a h in e e t e in e n t i in Reichshaus -
hattsetat , vermöge dessen alljährlicher
Neufestsetzung das Gleichgewicht im
Reichshaushalt hergestellt werden kann .
Solange das Reich zur Herstellung des Gleichgewichts in
seinem Haushalt auf ungedeckte Matrikularbeiträge der
Einzelstaaten angewiesen ist , wäre in ihnen ein solches
bewegliches Einnahmeelement gegeben . Eine solche Fi¬
nanzierung des Reichshaushalts als ständige Einrichtung
würde aber mit dem Geiste der Reichsverfassung in Wider¬
spruch stehen , die in ungedeckten Matrikularbeiträge » nur
einen provisorischen Notbehelf erblickt. Auch könnte ein
solcher Zustand auf die Dauer weder dem Reiche noch den
Einzelstaaten frommen. Vielmehr muß nach dem Ent¬
wicklungsgänge, den die Ausgabe- und Einnahmege -
bahrung in den meisten Einzelstaaten, besonders in den
kleineren und mittleren Staaten genommen hat , bald
eine Lösung gefunden werden, die das Reich finanziell
autark macht , da sonst zahlreiche Einzelstaaten ihren
eigenen Aufgaben, besonders auf dem Gebiet der Kultur -
und Wohlfahrtspflege nicht mehr gerecht ?,n werden ver¬
möchten . Das bewegliche Elemente unter Vermeidung
ungedeckter Matrikularbeiträge für die Reichsfinanzen
in einzelnen Reichsabgabensätzen zu finden, wird schwer
möglich sein . Tie Finanzhoheit des Reichs ist auf dem

i Gebiete der indirekten Verbrauchs- und der Verkehrs¬
steuern begründet, und solche Abgaben können wegen der
bei ihnen gewollten Steuerüberwälzung nicht leicht beweg¬
lich eingerichtet werden . Ein Einbruch des Reichs in die
Finanzhoheit der Einzelstaaten auf dem Gebiet der direkten
Steuern sollte aber nach der erwähnten Entwicklung der
einzelstaatlichen Finanzgebahrung unter allen Umstünden

. vermieden werden, da besonders die Staaten , die über
! keine sehr erheblichen Ueberschüsse aus privatwirtschaft -
! tichen Erwerbszweigen, insbesondere Eisenbahnen , ver-
! fügen , genötigt sind , die direkten Steuerquellen zur

Deckung ihres eigenen Bedarfs in wachsendem Maße in
Anspruch zu nehmen . Eine durchgreifende und nllseits
befriedigende Reichsfinanzreform mit einer reinlichen
Scheidung zwischen Reichs - und einzelstaatlichen Finanzen
wäre aber aus dem Wege vielleicht zu erhoffen, daß die
eigenen Einnahmen des Reichs so ausgebaut werden , daß
sie zur Deckung des ordentlichen Reichsbedarfs unter allen
Umständen ausreichen. Etwaige Ueberschüsse, die das
bewegliche Element bei Herstellung des Gleichgewichts
darstellten , tonnten auch nach der im Reichstag schon oft
und übereinstimmend zu Tage getretenen Anschauung
eine finanzpolitisch sehr dringliche Verwendung finden zur
Anbahnung einer , systematischen Reichsschuldentilgung.
Die Reichsschulden haben die dritte Milliarde in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit überstiegen ; bei ihrem außerordent¬
lich raschen Anwachsen dürfte es fürwahr sehr an der Zeit
sein, an eine regelmäßige Schuldentilgung zu denken .

Ter jetzt vorliegende Reichsfinanzreform-Gesetzentwurf,
der inzwischen, wie wir neulich vermuteten, in der durch
die Kommissionsbeschlüsse erhaltenen Fassung , vom
Reichstag am 7 . und 9 . Mai in zweiter und dritter Lesung
unverändert angenommen worden ist , bedeutet auf dem
Wege zu diesem Ziele einer grundsätzlichen Auseinander¬
setzung zwischen Reichs- und Einzelstaatsfinanzen nur
einen ersten Schritt . Er mußte sich darauf beschränken ,
weil der Reichshaushalt im Ordinarium zurzeit an einem
chronischen Defizite leidet , das der Reichsschatzsekretär auf
rund 100 Millionen veranschlagt hat . An eine Beseiti¬
gung dieses Defizits durch weiterer : Ausbau der Reichs¬
einnahmen konnte im Augenblick nicht wohl herangetreten
werden , da über den zu gewärtigenden Mehrertrag des
neuen Zolltarifs noch Ungewißheit herrscht , und
ein solcher jedenfalls vorerst noch nicht zur
Verfügung steht. Möglich , daß ein ansehn¬
licher Teil des Defizits hierdurch später
seine Deckung findet. Es wird aber gut sein , die Erwar¬
tungen nicht zu überspannen, zumal über den Mehrertrag
der sehr ins Gewicht fallenden Nahrungsmittelzölle durch
die lex Trimborn zu grinsten einer Witwen- und Waisen¬
versicherung bereits verfügt ist . Nach unserem Dafürhal¬
ten wird daher das erstrebte Ziel des dauernden Gleichge-
Wichts im eigenen Reichshaushalt ganz ohne neue Steuer¬
quellen oder Erhöhung bestehender Abgaben nicht zu er¬
reichen sein . — (Ein Schlußartikel soll den weiteren
Einzelbestimmungen des vorliegenden Reformgesetzes ge¬
widmet sein .)



le .tU .Hi' r Reichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 13 . März .

Staatssekretär vr . Nieberding führt aus : In Preußen be¬
steht seit 1897 eine neue Ordnung für Zuchthausstrafen , dw
Anordnungen über die Behandlung Kranker und Irrer enthalt ,
das Beschwerdewcsen ordnet und Anweisungen für Aerzte ent¬
hält . Wenn Verstöße gegen die Ordnung Vorkommen , werden
sie streng bestraft . Eine regelmäßige und periodische Revision
der Strafanstalten findet ebenfalls statt . Die von Leutz ln
seinem Buche geschilderten Fälle stellten sich bei einer von der
Staatsanwaltschaft vorgenommenen Untersuchung größtenteils
als unbegründet heraus . T.ie Strafe Dunkelarrest darf übtu -
Haupt nicht mehr verhängt werden. Gegen die „ Welt am Mon¬
tag " und den „ Vorwärts " und eine größere Anzahl von sozial¬
demokratischen Provinzblättern ist Strafantrag gestellt , um den
Redakteuren dieser Blätter Gelegenheit zu geben , die objektive
Wahrheit festzustellen . ( Gelächter bei den Sozialdemokraten . ,
Erweisen sich die Behauptungen als wahr , wird ohne weiteres
Remedur eintreten . Die Behauptung von einer gesundheitschäö -
lichen Beschaffenheit des Trinkwassers in Plötzcnsee ist einer
wissenschaftlichen Untersuchung zufolge vollständig unrichtig.
Die Einrichtung der Strafanstalten ist in Deutschland minde¬
stens ebenso gut , wie in anderen Ländern . Fälle von Dienst¬
widrigkeit werden auch unter dem schönsten Strafvollzuggesctz
Vorkommen . Der Staatssekretär bittet , die Resolution abzu
lehnen.

Abg . Spahn ( Zentr . ) . Das Buch von Leuß verdiene nicht
die ihm von Gradnauer gewidmete Beachtung. Der Reichstag
ist für diese Frage erst zuständig, wenn ein Reichsstrafvollzugs.
gesetz existiere.

Abg . Mugdan ( Freis . Volksp . ) : Die Resolution der Sozialde¬
mokraten sei höchst überflüssig, da die darin geforderten Ver¬
ordnungen längst bestehen . Das zeuge eben von der bodenlosen
Unwissenheit, der angeblich so auf das wissenschaftliche Studium
bedachten Sozialdemokraten und davon, daß diese Partei au )
alles hereinfalle, was nur gegen die bürgerlichen Kreise gerichtet
sei . Gegen die Anstaltsärzte Bähr und Pfleger sei im „Vor¬
wärts " in chrabschneidender und gemeinster Art geschrieben
worden und zwar auf Grund von Nachrichten , die gestohlen
Waren. Bisher habe man cs nicht für anständig gehalten , von
gestohlenem Material Gebrauch zu machen . ( Lebhafter Wider¬
spruch und Lärm bei den Sozialdemokraten . ) Jawohl , das tp
eben der Beweis , wie tief ihre Moral gesunken ist . Der Dieb
brachte aber noch dazu den Herren gefälschtes Material , wie
sich im Laufe der gerichtlichen Untersuchung ergeben wird . Da¬
bei werden Ihnen ( zu den Sozialdemokraten ) noch die Augen
übergehen. Die ganze Resolution hat eben wieder einmal keinen
anderen Zweck , als Reklame für die Sozialdemokraten zu
machen . ( Lärm bei den Sozialdemokraten . ) Redner bittet du.
Resolution rundweg abzulehnen . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Lucas ( natl . ) tritt ebenfalls für Ablehnung der Resolu¬
tion ein.

Abg , Werner ( wirtsch . Vgg . ) erklärt , die Resolution sei unan¬
nehmbar , weil praktisch undurchführbar .

Abg . Thiele ( Soz . ) bekämpft die Ausführungen des Staats¬
sekretärs und des Abg . Mugdan .

Abg . Fröhlich ( wirtsch . Vgg . ) geht auf Grund des ihm von
Gehlsen, dem „ Reichsglöckner " zugesandten Materials auf dessen .
Strafsache ein und wünscht Untersuchung des Falles , da Gehlsen
öffentlich gegen die Justizverwaltung den Vorwurf der Ver¬
schleppung und der Rechtsverweigerung erhoben hätte .

Abg . Burlage (Zentr . ) erklärt die Resolution für unan¬
nehmbar .

Abg . Gradnauer ( Soz . ) führt aus , selbst wenn die meisten
Fälle nicht wahr wären , wäre es Pflicht einer loyalen und poli¬
tisch anständigen Regierung gewesen , die Dinge in der Presse
richtig zu stellen . Die Einleitung des Strafverfahrens gegen die
an der Veröffentlichung oder Verbreitung beteiligten Blätter
sei ein unwürdiges Vorgehen. (Präsident Graf Ballestrem :
Ich setze voraus , daß dieser Ausdruck sich nicht auf die Reichs¬
regierung bezieht, sonst müßte ich einschreiten. ) Gradnauerfortfahrend , bekämpft die Ausführungen der Abgg . Spahn und
besonders Mugdan .

Staatssekretär v . Nieberding hält an der Richtigkeit seiner
Charakterisierung der von Leutz geschilderten Fälle fest .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) , mit Unruhe empfangen, kritisiert
eingehend die Behauptungen des Abg . Mugdan und fragt dleien,woher er denn seine Informationen habe.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Gradnauer uno
Stadthagen, wobei dieser vom Präsidenten zur Ordnung ge¬rufen wird , weil er dem Abg . Mugdan Gemeinheit vorgz -
worfen , wird die Resolution gegen die Stimmen
v . Gerlachs und der Sozialdemokraten abg 5 .
lehnt und der Etat des Reichsjustizamts bewil¬
ligt .

Darauf wird auch der Rest des Etats genehmigt.Beim Etatsgesetz beantragt
Abg . Spahn ( Zentr . ) die Einschaltung eines Paragraphen ,wonach der Reichskanzler ermächtigt wird , insoweit die von den

Bundesstaaten aufzubringenden Matrikularbeiträge für 1904den Betrag von 219 650 000 Mark übersteigen, deren Erhebungvorerst für dieses Rechnungsjahr - auszusetzen , bis der zur
Deckung des Bedarfs für dasselbe nach den wirklichen Ergebnissendes Reichshaushalts erforderliche Betrag festgestellt ist .

Der Antrag Spahn wird , nachdem Staatssekretär Frei¬
herr v. Stengel sich damit einverstanden erklärt , nach unerheb¬
licher Debatte angenommen .

Darauf wird das Etatsgcsetz genehmigt .
Nächste Sitzung morgen . Entlastung des Reichsgerichtes .
Schluß 8 Uhr.

( Telegraphrscher Bericht . >
* Berlin, 14 . Mai.

Präsident Graf Ballestdem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen für
1902 wird in zweiter Lesung debattelos genehmigt.

Es folgt die Beratung der Resolution betreffend die
Zucker st euer . 1 . Ob und inwieweit die Besteuerung
des aus anderen Stoffen als Rüben hergestellten Zuckers
herbeizuführen ist , und ob und in welchem Umfange die
Ausführung der Bestimmungen bezüglich der Besteue¬
rung von Rübensäften abzuändern sind ; 2 . ob in den
Fällen , in welchen Inländer durch die Ausführung des
Sützstoffgesetzes besonders hart getroffen werden, eine
Erleichterung gewährt werden kann.

Abg . Arendt empfiehlt als Referent der Budgetkom¬mission die Annahme der Resolution .
^ Olenhusen tritt ebenfalls für die Annahmeder Resolution ein.

solutwn ^ ^ protestiert dagegen, daß man mit der Re-
Starkezucker zu bestem - : ' beabsichtige .Der Kartoffelbau rentiere zumal im Olten m r iserabel

daß die Annahme des ersten Teils der Resolution ihn
ernstlich gefährden würde .

Abg . Nichthofen -Tamsdorf befürwortet die Annahme
der Resolution . .

* Berlin, 13 . Mai . Tie B ö r s e n k o m m i s s i o n des
Reichstages setzte die Beratung über den Antrag betreffend
die Zulassung des Börsenterminhandels in Anteilen
von Bergwerks- und Fabrikunternehmen fort . Reichsbankprä-
sidcnt vr . Koch und der Staatskommifsär der Berliner Börse
Hemptenmacher empfahlen , das Verbot des Terminhandels
fallen zu lassen . Handelsminister Möller gab die schädlichen
Wirkungen des Terminverbots zu . Sie erschienen aber den
Verbündeten Regierungen nicht so groß , daß heute schon eine
Beseitigung des Verbots notwendig wäre . Der Antrag auf
Zulassung des Terminhandels in Anteilen von Bergwerks- und
Fabrikunternehmungen wurde schließlich mit sehr großer
Mehrheit abgelehnt . Nächste Sitzung nach den
Pfingstferien .

Das Kaiserpaar in Elsaß -Lothringen.
(Telegramme . )

* Straßburg , 14 . Mai . Nach der Tafel empfing gestern
Seine Majestät der Kaiser den aus Sdwestafrika zu¬
rückgekehrten Obersten Dürr und den Vorstand des
Metzer Dombauvereins . Später arbeitete der Kaiser
allein und unternahm dann mit der Kaiserin und der
Prinzessin eine längere Spazierfahrt .

* Straßburg , 14 . Mai . Ihre Majestäten der Kaise r.
und die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria
Luise und dem Gefolge haben heute vormittag um
8 Uhr unter dem Geläute der Glocken die Fahrt nach
Metz angetreten . Der Kaiserliche Statthalter war dem
Kaiser nach Metz um 6 Uhr 20 Min . vorausgefahren .

* Metz, 14 . Mai . Das Kaiserpaar mit der
Prinzessin Viktoria Luise ist heute vormittag 11 Uhr hier
eingetroffen . Vom Bahnhof begaben sich die Majestäten
direkt nach dem Platze, wo die neu errichtete evangelische
Kirche steht . In den festlich geschmückten Straßen bil¬
dete die Garnison Spalier . Seine Majestät der Kaiser
ritt hinter der Hofequipage , in der Ihre Majestät die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise saßen .

* St . Arnold, 14 . Mai . Um 11 Uhr Io Min . trafen
die Majestäten auf dem Theaterplatz ein , wo das
Königs -Infanterieregiment Nr . 145 Ausstellung ge¬
nommen hatte .

* St . Johann , 14 . Mai . Die Städte St . Johann -
Saarbrücken sind in Erwartung des Kaiserbesuches
festlich geschmückt. Die Truppen , Schulen und Bergleute wer¬
den bei der Einfahrt des Kaiserpaares Spalier bilden.

* Metz , 14. Mai . Polizeidirektor Baumbach in Metzwurde zum Polizeipräsidenten ernannt . Ferner erhob der Kai¬
ser Baumbach unter dem Nomen Baumbach von Kainburg in
den erblichen Adelständ.

* Straßburg, 13 . Mai . Bischof Benzler von Metz zeigteSeiner Majestät dem Kaiser an , daß er das Interdikt über
den Kirchhof in Farn eck zurückgezogen habe.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrikn.
( Telegramm . )

* Berlin, 13 . Mai . Die „ Norddeutsche Allg. Ztg .
"

meldet : Auf eine Anfrage an den Gouverneur Leut¬
wein wegen der ihm in einem Zeitungstelegramme aus
Windhuk zugeschriebenen Absicht , bei dem Eintreffen des
Generalleutnants v . Trotha nach Deutschland zurückzu¬
kehren , erklärt Gouverneur Leutwein , in einer hier ein¬
gegangenen dienstlichen Meldung , er habe keine
Aeußerung über die Absicht seiner Rückkehr nach
Deutschland getan ; er werde das in ihn gesetzte Vertrauen
auch fernerhin zu rechtfertigen suchen und v . Trotha
redlich zur Seite stehen .

Die Lage in Makedonien .
-ch- Sofia , 10. Mai . Die Fortdauer der Bandenbe -

wegunginMacedonien wird durch viele hier ein¬
laufende Meldungen bestätigt . Vor einigen Tagen soll— laut den makedonischen Komitees zugegangenen Nach¬
richten — bei dem Dorfe Kornischor (Bezirk Emidsche -
Wardar ) ein großer Bandenkampf mit türkischem Militär
stattgefunden haben, der den ganzen Tag über gewährt
hat . Das Organ der Zontschewisten - Partei , „Reformi " ,
berichtet von drei neuen Bandenkämpfen bei Senokos (Be¬
zirk Melnik) , Batschevo (Bezirk Razlog ) und bei Seres .
Bei dem letzten Kampfe soll eine Bande von dreizehn
Mann unter Führung eines gewissen Nikola Nikuliew,
nachdem sie von einem Spion verraten worden war , un¬
weit des Meierhoses Melnikisch von türkischem Militär
umzingelt worden sein . Ein Teil der Bande wurde
niedergemacht, der Rest gefangen genommen.

Unter den am 27 . v . M . bei Minlikedjik gefan¬
genen Komitatschis befinden sich zwei verwundete
Montenegriner . Nach den Aussagen dieser Leute
wurden sie vom Organisationskomitee in Dienst genom¬
men , welches nicht weniger als 1500 Montenegriner an -
geworben haben soll . Auf türkischer Seite wurden Vor¬
kehrungen getroffen , um gegen Ueberraschungen geschützt
zu sein . Am 4 . Abends wurden unweit Gevgeli drei
Bomben geworfen , die explodierten , aber keinen
Schaden verursachten.

D Konstantinopel, 10. Mai . General De Giorgis
hat mit den Militär -Adjoints und mit den Militär -Atta -
chees der Botschaften der Ententemächte, Oberst Baron
Giesl und General Kalnin , vom 1 . bis 5 . d . M .

in U e s k ü b geweilt . Es wurde eine peinlich genaue Be¬
sichtigung der dortigen Gendarmerie -Abteilungen und
-Kommanden , hauptsächlich aber der Administration durch¬
geführt . Dabei wurde unter anderem konstatiert, daß bei¬
nahe drei Viertel der in Uesküb anwesenden Gendarmerie -
Offiziere Albanierchefs sind , welche Honorar - Gen-
darmerie -Offizierstellen ohne Funktion bekleiden . DieseElemente werden sich auch in: besten Falle nicht als ein
förderndes Element der Gendarmericreform erweisen .Von den angeblich geplanten Demonstrationen gegen die
fremden Offiziere war während der Anwesenheit der
Konimission in Uesküb absolut nichts zu merken, es beo¬
bachtete im Gegenteil die ganze Bevölkerung , inbegriffen
die Albanier , eine ruhige , freundliche Haltung . Auch
während des am 3 . d . M . in Uesküb abgehaltenen Markt¬
tages , aus welchem Anlasse dort tausende von Albaniern
zusammengeströmt waren , war nicht das geringste Zeichen
von Erregung wahrzunehmen . Die nächste Tournee
macht General De Giorgis mit den Adjoints in den näch¬
sten Tagen nach Seres und Drama . Nach Monastir , wo
er sich bereits zwei Tage allein aufgehalten hat , geht er
vorläufig nicht mehr .

Der russisch - japanische Krreq .
( Telegramme . )

Vom Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 13 . Mai . Ein Telegramm des Generals

Kuropatkin an den Kaiser meldet : Die Japaner be¬
gannen bei Tagesanbruch des 11 . Mai aus Föngwangtfchön
auf der großen nach Liaujang führenden Straße vorzu -
rücken . In Seludjan befand sich in einem Hinterhalt eine
kleine Kosakenabteilung. Der Tschansialinpaß, anderthalb Werst
nördlich von Seludjan , wurde von zwei Sotnien besetzt ge¬halten . Unter Umgehung des rechten russischen Flügels rückten
zwei japanische Kompanien auf Tschandrialin , eine
Kompanie auf Seludjan vor . Die Kosaken wurden der
Tschandrialin so lange aufgehalten , bis die Schützenketten des
Feindes den Paß erklommen hatten und den rechten Flügel be¬
drohten . Dann zogen sie sich zurück , indem sie den Feind durch
ihr Feuer aufhielten . In diesen Kämpfen wurde der Chef der
einen Sotnie , v . Wahl , verwundet , zwei Kosaken getötet .
Am Morgen des 10 . Mai rückte eine gegen 10 000 Mann In¬
fanterie starke japanische Abteilung mit SO bis 80 Geschützen,
hauptsächlich Gebirgsgeschützen , die in Salidsaipudsa vereinigtwar , in der Richtung auf Siuian vor. Tschantaidsky, an der
Küste , 25 Werft westlich von Takuschan, und Takuschan sind von
den Japanern besetzt. Ihre Streifwachen zeigten sich am 11.Mai etwa 15 Werst südlich von Siuian . Im Gebiete von
Niutschwang herrschte am 11 . Mai Ruhe.* Niutschwang, 13 . Mai . Räuberbanden plündern die Um¬
gegend der Stadt . Mehrere reiche hiesige Eingeborene wurden
fortgeschleppt , um ein Lösegeld zu erpressen . Man vermutet ,
daß die Russen ihre Armee von Mulden nach Charbin
marschieren lassen werden. Port Arthur ist vollstän¬
dig abgeschlossen , sowohl von der Eisenbahn, wie vom
Telegraphen . Die Russen verbrannten auf ihrem Rückzug die
Bahnhöfe und alle Lebensmittel , welche sie nicht fortschaffen
konnten ; sie haben zahlreiche Chinesenhäuser zerstört. Dre
Chinesen fürchten, wenn die Russen die Gegend gänzlich räu¬
men, würden alle vorhandenen Gebäulichkeiten zerstört werden.Die in Niutschwang in Chinesenhäusern befindlichen Waren¬
vorräte sind die bedeutendsten in der Mandschurei. IhrWert wird auf 60 Millionen Dollars Gold geschätzt.

* Niutschwang, 14 . Mai . Heute nacht lief beständig das Ge¬
rücht um, daß ein scharfes Gefecht in der Nähe von
Liaujang stattgefunden habe. Es fehlt jedoch noch jede
Bestätigung.

* Tokio» 13 . Mai . Ein japanisches Torpedobootwurde gestern beim Aüfnehmen von Minen in der Kerrbucht,
nördlich von Talienwan , vernichtet . Verlust : 7 Mann totund 7 verwundet. Es ist dies das erste Kriegsschiff , das Ja¬
pan in diesem Kriege verloren hat .

* Tokio» 13 . Mai . Ueber den Verlust des japanischen Tor¬
pedobootes 48 wird gemeldet: Das dritte Geschwader , unter
dem Befehle des Admirals Katooka , traf in der Kerrbucht
gestern am frühen Morgen ein . Die Panzerschiffe „ Jtsuku -
sima"

, „ Nishin"
, und „ Misako " wurden von dem Geschwaderabgetvennt mit dem -Befehle, die Landbatterien zu beschießen ,während die Torpedobootsflottille die Reede überwachte undMinen suchte. Die Torpedoboote zerstörten die Minen an der

Westküste der Kerrbucht und entdeckten dabei eine Telegraphen¬leitung längs der Küste der Halbinsel Takuschan. Leutnant
Hota und vier Matrosen gingen an Land und zerstörten die
Telegraphenleitung . Der „ Misako" fand auf einer Rekognos¬
zierung in der Deepbai einen russischen Posten nordwestlich am
Vorgehirge Robinson. Man schätzte die Stärke der Russen auf10 Kompanien. Dieselben zogen sich hinter das Gebirge zurück.Die Torpedoboote 48 und 49 entdeckten darauf eine große Minein der Kerrbucht. Mehrere Versuche , sie zum Explodieren zubringen , mißlangen . Plötzlich -erfolgte eine Explosion, durch
welche das Torpedohoot 48 in zwei Stücke geris¬sen wurde. Das Schiff sank in 7 Minuten . Die Boote des
Geschwaders retteten die Verwundeten . Drei andere Minen ,die man entdeckte, wurden unschädlich gemacht . Das Ge¬schwader beendete den Ueberwachungsdienst und kehrte um6 Uhr abends zur Flottenbasis zurück.* Shanghai , 14 . Mai . Der amerikanische Kreuzer „ NewOrleans sit nach Ts chifu in See gegangen. Es heißt , unterden dortigen Chinesen machten sich Zeichen von Un¬
ruhe bemerkbar.

* Soeul , 13 . Mai . (Reutermeldung .) Eine 70 000
Mann starke japanische Armee verließ am 4 . Mai Che -
mulpo auf 83 dichtbesetzten Transportschiffen ; auf
einem waren nicht weniger als 3800 Mann unterge¬
bracht. Nur eine Division wurde auf der Halbinsel
Liautang gelandet , die übrigen Truppen wurden bei
Takuschan ausgeschifft. Die Japaner errichteten die
Basis für die Operationen ihrer Flotte in Port Laza -
rew und schützten die Hafeneinfahrt durch Minen . Das
russische Geschwader in Wladiwostok ist dort
sozusagen eingesperrt . Der Hafen wird beständig
von einer Flotte japanischer Schiffe im Auge behalten. -

* Soeul » 14. Mai . Hier geht das Gerücht, daß wettere
Truppenansammlungen der Russen im Nor¬
den von Korea stattgefunden haben.

*



* Irkutsk » 14 . Mai . Vizeadmiral Strydlow ist auf seiner
Reise nach dem Kriegsschauplätzehier eingetroffen.

* St . Petersburg , 14 . Mai . Leine Majestät der Kaiser
wird sich nach Moskau und anderen Städten dieses Gouver-
nements begeben , wo eine partielle Mobilisierung
aller Reserven angeordnet ist .

Grvszherzvglum Gaden .
' Karlsruhe , 14 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing
heute vormittag halb 12 Uhr den Generaladjutanten von
Müller zum Vortrag .

Gegen 12 Uhr wurden die Pauken deS 1 . Badischen
Leibdragoner -Regiments Nr . 20 durch eine Eskadron in
das Großherzogliche Schloß gebracht , wo dieselben künf¬
tig im Fahnenzimmer neben der Standarte des Re¬
giments aufbewahrt werden sollen .

Nach 12 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , gefolgt von den , Generaladjutanten von
Müller und dem Flügeladjutanten Major Freiherr « von
Seutter , nach dem Bahnhof zum Empfang Seiner Maje¬
stät des Königs von Schweden und Norwegen , Höchst-
welcher von Basel kommend hier eintraf . Auch Seine
Königliche Hoheit der E^bgroßherzog hatte Sich zur Be¬
grüßung am Bahnhof emgesunden , wohin auch Flügel¬
adjutant Generalmajor Graf von Sponeck befohlen war .
Seine Majestät der König wurde van Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und dem Erbgroßherzog in
das Schloß geleitet und dort von Ihren Königlichen
Hoheiten der Großherzogin und der Erbgroßhcrzogin be¬
grüßt . Im Gefolge Seiner Majestät befinden sich Ober¬
hofmarschall Graf von Rosen, Kabinettssekretär Baron
von Wedel -Jarlsberg , Adjutant Kapitän von Weiden-
hjelm und Leibarzt Or . Egerberg . Seine Majestät der
König nahm an der Frühstückstafel der Höchsten Herr¬
schaften teil , zu welcher auch Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzagin , Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie Ihre
Großherzoglichen Hoheiten die Herzogin von Anhalt und
Prinz Max erschienen . Bald nach 2 Uhr reiste Seine
Majestät , von den Großherzoglichen und Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften zur Bahn begleitet , nach Frankfurt
weiter, wo Höchstderselbe morgen mit Ihrer Majestät der
Königin zusammentreffeu wird , um gemeinsam die Reise
nach Schweden fortzusetzen .

Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den General der Kavallerie von de --
Planitz , welcher heute seine Inspektion im 14 . Armee¬
korps beendigt hat und morgen Weiterreisen wird .

Am späteren Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Or . Seyb .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Mit der gestrigen Auf¬
führung der „ Götterdämmerung " von Richard Wag¬
ner schloß der Zyklus der Ringaufführungen , welche das Haupt -
Interesse unserer musikalischen Nachsaison in Anspruch nahmen.
Wieder trat das hochzurühmende Prinzip einer sinn - und stil¬
gerechten Inszenierung und sorgsamen, verständnisvollen mu¬
sikalischen Ausfeilung wesentlich in Erscheinung, und jeder
Hörer wird die feste Ueberzeugung gewonnen haben , daß unsere
Hofoper befähigt blieb , die Wagnerschen Tonschöpfungen nach
wie vor in würdiger Form erstehen zu lassen . Herr Hof¬
kapellmeister Lorentz hat nun mit allen Ehren bei der schwieri¬
gen Aufgabe bestanden und wiederholt bestätigt , daß seine
Fähigkeiten ihm die Stellung eines erstklassigen Dirigenten für
das Konzert wie für die Oper zuweisen. Vor dem dritten Akt
wurde sein Erscheinen am Pult mit stürmischem , anhaltendem
Beifall begrüßt , außerdem wurde er am Schluß der Vorstellung
viele Male vor die Rampen gerufen . —- Fräulein Faßben -
der war als „Brünnhilde " ausgezeichnet. Mit Geist und Tem¬
perament wußte sie eine tief eindringende Darstellung von
außerordentlich dramatischer Schlagkraft zu erzielen . Vor¬
nehmlich bedeutend in Gesang und Spiel gelang ihr der zweite
Akt. Auch Herrn Remonds bekannt tüchtiger „Siegfried "
errang den wohlverdienten Erfolg . Fräulein Robinson
bringt viel Gutes mit für die Verkörperung der „ Gutrune " ,
muß aber , besonders im Spiel , der Stilstrenge des übrigen«msemble sich besser anschlietzen lernen . Fräulein Frtedlein
,Eüne als erste Norn , dritte Rheintochter und als „Waltraute "
ksur Fraulein Ethofer ) ihre hochschatzbare Vielseitigkeit. Im
Rorneuterzett taten sich außerdem die Damen Warmers -

P e r und Schoene (letztere vom Hof- und National -
iheater in Mannheim ) rühmlich hervor . Die übrigen Partien ," Hagen ( Herr Keller ) , „Günther " (Herr van Gor -
lei^

" ( Herr v . Bongardt ) , „Woglinde "
( Fräu -

perg ^ erer ) , „ Wellgunde"
( Fräulein Warmers -

Auffuhru die bekannten guten Leistungen früherer

anberauw^ *
M "^ " ^ 2>mg. ) Die auf Dienstag , den 17. Mai

den 19 «5,- ^ gerausschußsttzung wird auf Donnerstag ,
, nachmittags 3 Uhr . verlegt .

theater tättn
" ^ Man schreibt uns : Von den am hiesigen Hof -

Ernst Kn nn, ^ wesenen Kapellmeistervolontären wurde Herr
theater in Kapellmeister und Chordirektor an das Stadt -
und Hun ^ °!iburg, die Herren Schilling - Ziemssen
Stadttheater in Kapellmeister, resp. Chordirektor, an das

saî nUln^ ^ enesungssürsorge. ) Da die Mitgliederver¬
ne u e Ve r s a m u???ruar mcht beschlußfähig war , ist eine
3Z4 Uhr. nach auf den 31 . Mai d . I . , nachmittags
Friedrichstraße Nr

^
go^ ^ der Handelskammer . Karl

Tagesordnung - / '"berufen worden , mit folgender
rung der beiden Beschlußfassung über die Erweite -

. 2 . Neuwahl der MiAed ! r^ eE . Rohrbach und Tretenhof ;

ein
^

ettm
"

l7 ^ bre
*
al?

^
m̂ ^ m ^ M . . abends , kaufte

von dem JnEcker selbü einem hiesigen Uhrgeschäfte
bezahlt^ und w keine neue Nickelremontoirnhr, die er
wirubr Leckte . Eine zweite Nickelremon -
Nonnnen -L^ -^ Auswahl vorlag , und das einge -
tr ^ w kein̂ N ^ Geschäftsinhaber zur Seite und beauf-
schrech -n wöbe

^ Irschen einen Garantieschein zuicyrewen . wahrend er emen anderen Kunden bediente. Nach¬

dem die Ladnerin den Schein geschrieben und sie der Meinung
war , die bei dem Geld liegende Uhr sei die von kjeM Burschen ge¬
kaufte , sing sie diesen , ob sie ihm die Uhr einwickcln sollte , was
er bejahte, auch diese Uhr in Empfang nahm und pch damit
entfernre. Erst später stellte sich der Irrtum der Verkäuferinund der Betrug des Burschen heraus . — Gestern vormittag
kam ein Radfahrer beim Ueberqueren der Kasieritraße zur
Douglasstratze mit seinem Fahrrad unter einen elektri¬
schen Straßenbahnwagen und erlitt am Kopse um
am ganzen Körper Hautabschürfungen, sowie eine unke
terquctschung. Nach Anlegung eines Verbands konnte sich der
Verletzte ohne fremde Hilfe nach seiner Wohnung begeben.

6 . Lahr , 14. Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß -
lj e r z o g hat einen prachtvollen Ehrenpreis für das unter
seinem Protektorat vom 11 . bis 13 . Juni in Lahr stattfindeme6 . Wandersportsest der vereinigten Gaue 5 , 6 , 7 und e>
des Deutschen Radfahrerbundes gestiftet.

Äkn . siv Ill -sni -Acn und Tclegrarnu'. e.
* Berlin , 13 . Mai . Die Ka n a l k o m m i s s i o n des Ab¬

geordnetenhauses beriet heute die Vorlage , betreffend Verbesse¬
rung der Vorflut in der unteren Oder , Havelund Spree , und nahm das ganze Gesetz in erster Lesung ge¬
gen eine Stimme an . Die Kommission beschloß , die drei Hoch¬
wasservorlagen zunächst in erster und zweiter Lesung durchzu-
beraten , dann das erweiterte Deichgesetz und erst dann die Ka¬
nalvorlage.

* München , 14 . Mai . Das Finanzministerium hat dein
Landtage nunmehr die neue Vorlage über die Beamten¬
gehaltsaufbesserung vorgelegt. Vorgesehen sind zu
diesem Zwecke 3 700 000 M . Die Aufbesserung sollen erhalten
sämtliche pragmatische , nicht pragmatische und statusmäßige Be¬
amte und Bedienstete , und zwar die ledigen vom 1 . Januar1905 ab , die übrigen vom 1 . Januar 1904 ab . Die Zula¬
gen betragen , wie schon nach der ersten Vorlage , 60 bis 270
Mark, je nach der Ortsklasse und der Kategorie der Beamten .Die zu bildenden 4 Beamteukategorien sind dieselben,wie schon in der ersten Vorlage . Bezüglich der drei zu bilden¬
den Ortsklassen wird bestimmt, daß Klasse 3 diejenigenOrte bilden, in denen der Zimmereinheitspreis nicht mehr als
50 Prozent des in München erhobenen Preises beträgt ;
Klasse 2 bilden die Orte zwischen 50 und 76 Prozent , Klasse 1
die übrigen -Orte . In den übrigen Einzelheiten entspricht die
neue Vorlage genau der alten .

* Budapest, 13 . Mai . Seine Majestät der Kaiser empfingeine Abordnung der Hauptstadt , die den Dank aussprach fürdie Anordnung, die Asche Rakoczys in die Heimat zubringen . Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Markus
antwortete der Kaiser , es gereiche ihm zu besonderer Zu¬
friedenheit, daß seine Anordnung im ganzen Lande so lebhaftenund dankbaren Widerhall gefunden habe . Er verstehe und
schätze die Pietät hoch , welche die Nation für hervorragende ge¬
schichtliche Gestalten hegt, und er sei gerne diesem auf einem
edlen Gefühle der Nation beruhenden Wunsche nachgekommen .Die Rede wurde mit lebhaften Eljenrufen ausgenommen . —
Das Abgeordnetenhaus nahm einstimmig den von den
Führern sämtlicher Parteien eingebrachten Antrag einer Dank-
kundgcbung an den Kaiser an , für den Entschluß, die Asche
Rakoczys in die Heimat bringen zu lassen.

* Paris , 14 . Mai . Im gestrigen Ministerratc wurde Oberst
Valabriguc zum Kabinettschef des Kriegsministers Andre
ernannt . — Im Ministerrate teilte ferner der Minister des
Aeuhern, Delcasse , mit, Rußland habe seine Zustimmung
zu der Veröffentlichung des Erlasses des Khedive gegeben , der
der französisch -englischen Deklaration , betreffend Aegypten und
Marokko , beigefügt wurde. Rußland habe, indem es als ersterStaat diesem Akte zustimmte , Wert darauf gelegt, dem verbün¬
deten Frankreich einen neuen und wertvollen Beweis seiner
Freundschaft zu geben . — General Jeannerod , Komman¬
deur des ersten Armeekorps , wurde zur Disposition gestellt ,weil er in einem Tagesbefehl den auf Anordnung des Kriegs -
Ministers aus dem Liller Militärspitale entlassenen Kloster¬
schwestern seine Dankbarkeit und Sympathie ausgesprochen
hatte . Die Demission des Oberst Marchand wurde ange¬
nommen .

* Paris , 14 . Mai . Die meisten Blätter beschäftigen sich ein¬
gehend mit dem gestrigen Beschluß des Ministerrates über die
Entlassung Marchands . Die nationalistischen Blät¬
ter greifen besonders den Ministerpräsidenten scharf an . Im
„ Figaro " wird in längeren Ausführungen behauptet , daß
March and mit Wissen Loubets , Delcasses und des
Kriegsministers Andre, sowie mit Zustimmung des Fespckteursder Kolonialtruppen Kuropatkin um die Ermächtigung er¬
sucht habe , den Operationen in der Manvschurei
folgen zu dürfen . Combes habe jedoch die Absichten
Marchands als unzulässig angesehen , und Andre habe infolge¬
dessen die Erlaubnis verweigert. Marckand habe Kuropatkin
dargetan , daß er vollständig in gutem Glauben gehandelt und
sein Entlainmgsgesuch eingereicht habe.

* Paris , 14 . Mai . Der Vizepräsident der Kammer und De¬
putierte für Oran , Etienne , überreichte dem Ministerpräsi¬
denten ein Gesuch der algerischen Kaufleute , in dem über die
schweren Schädigungen des algerischen Handels
durch den Streik der Offiziere derHandels -
marine Klage geführt wird . Combes teilte Etienne dar¬
aus mit , daß sich die Handelsmatrosen bereit erklärt hätten , die
vorgeschlagenen Bedingungen anzunehmen. Man könne des¬
halb hoffen , daß die Offiziere in einer , übermorgen abzuhalten - !
den Versammlung das Ende des Ausstandes beschließen werden .

* Clcrmont-Ferrand , 14 . Mai . Der Gemeinderat hat aus
Besorgnis vor Ruhestörungen, die alljährlich am 16 . Mai statt¬
findende Marienprozession untersagt , an der
mehrere Erzbischöfe und Bischöfe teilnehmen sollten.

* Rom, 14 . Mai . Botschafter Nisard überreichte Staats¬
sekretär Merry del Val die Note, worin die französische
Regierung den päpstlichen Protest gegen die Reise Loubets
für nichtig und nicht erfolgt erklärt.

* London , 14. Mai . Das Unterhaus nahm mit 155
gegen 129 Stimmen in zweiter Lesung den Antrag , betr . die
Abschaffung der Leuchtfeuersteuer an . Dre Re¬
gierung bekämpfte den Antrag als unbillig.

* Madrid , 14 . Mai . Seine Majestät König Alfons hat
ein Dekret unterzeichnet , welches die Demission des Bot¬
schafters in St . Petersburg , Fürsten Pro di Savora ,
annimmt , und cm seine Stelle den bisherigen Gesandten rn
Brüssel, Herzog von Ar cos , ernannt .

» Hclsingsors, 13 . Mai . Der russische Minister des Innern
in seiner Eigenschaft als Kanzler, der Universität relegierte
80 bis 90 Studenten auf ein halbes Jahr , weil sie im Jahre
1903 ihrer Gestellungspflicht für die Aushebung zum
Militärdienst nicht nachgekommen waren .

* Konstantinopel, 12. Mar . Nach türkischer Angabe sind die
festen Stellungen der revolutionären Armenier in
dem Sassungebiet zum größten Teil zerstört . Fast alle
Banden Andraniks sind zerstreut und werden gegenwärtig ver¬
folgt. Nach türkischen Angaben ist eine armenische Bande bei
Erzerum und eine zweite bei Van aufgetaucht .

* Sofia , 14 . Mai . Der Fürst von Bulgarien ist heute in
Begleitung des Ministerpräsidenten und des Ministers des
Innern zu einer kurzen Begegnung mit dem König von Ser¬
bien nach Nisch abgereist und begibt sich von dort über Wien
nach Mentoue-

Verschiedene ».
Ottokar Lorenz 4

4 Jena , 14 . Dcai . (Telegr . ) Der ordentliche Professor der
Geschichte an der hiesigen Universität, Geh . Hoftat Dr . OttokarLorenz , ist gestorben .

(Ottokar Lorenz , am 17. September 1832 zuJglau in Mähren geboren , gab 1864 seine erste Schrift „Ueberdas Konsulartribunal "
( Wien) heraus und habilitierte sich1856 daselbst als Privatdozent für Geschichte. 1857 wurdeLorenz Offizial des Geheimen Haus- , Hof- und Staatsarchivs ,1860 außerordentlicher, 1862 ordentlicher Professor der Ge¬

schichte an der Universität. Infolge eines Pretzprozesses verlorLorenz 1865 feine Stellung bei dem Archiv, behielt aber seineProfessur , bis er 1885 einem Rufe als Professor Der Geschichtean die Universität Jena folgte . Er verfaßte : „Deutsche Ge¬schichte im 13 . und 14. Jahrhundert "
( 2 Bände , Wien 1863bis 1867 ) , „ Geschichte König Ottokars II . von Böhmen "

( ebd .1866 ) , „Deutschlands Geschichtsquellen seit der Mitte des 13 .Jahrhunderts "
( Berlin 1870 ; 3 . Auflage , 2 Bände , 1886 bis1887 ) , mit W. Scherer zusammen die „ Geschichte des Elsaßvon den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart"

( ebd . 1871 ;3 . Auflage 1886 ) , „ Papstwahl und Kaisertum" ( ebd. 18 / 41 ,„Die Geschichtswissenschaft in Hauptrichtungen und Aufgabenkritisch erörtert "
( ebd . 1886 ; Teil 2 : Leopold von Ranke, ebd .1891 ) , „ Genealogischer Hand- und Schulatlas "

( ebd. 1892 ;2 . Auflage und den Teil : „ Genealogisches Handbuch der euro¬päischen Staatengeschichte , ebd. 1895 ) , „Goethes politischeLehrjahre "
( ebd. 1893) , „ Staatsmänner und Geschichtsschrer -ber des 19 . Jahrhunderts "

( ebd. 1896) , „ Lehrbuch der ge¬samten wissenschaftlichen Genealogie" ( ebd . 1898 ) , „Frie¬drich , Großh/erzog von Baden " ( ebd . 1902 ) . Auchgab Lorenz neu bearbeitet heraus Pölitz '
„ Oesterr . Geschichte "

( Wien 1859 ; 3 . Auflage 1877) . Die kleineren Schriften vonLorenz erschienen gesammelt als „Drei Bücher Geschichte undPolitik "
( Berlin 1876 ; 2 . Auslage 1879) . Vor einem Jcchreerschien das aufsehenerregende Buch „Kaiser Wilhelmund die Begründung des Deutschen Reiches " ,in welchem Lorenz auf Grund unanfechtbarer Materialien dieleitende, schöpferische Wirksamkeit des großen Kaisers in einneues Licht rückte. Man darf sagen , daß Lorenz mit diesemBuche eine verdienstvolle Tat vollbracht hat , die er allerdingszum guten Teile dem Vertrauen jener hochgestellten Persönlich¬keiten verdankte , die ihm ihre denkwürdigen Aufzeichnungenüberlassen haften . D . Red . j

-f Königsberg i. Pr ., 14. Mai . (Telegr. ) Der Romanist ,Professor Dr . Koschwitz , ist heute früh infolge Herzschlagsg e st o r b e n.
4 Dortmund , 14 . Mai . Nach dem Genüsse von Heringssalaterkrankte eine Fngenieursfamilie. Die Frau ist nach kur¬zer Zeit qualvoll gestorben ; der Mann schwebt in Lebensgefahr .4 Leipzig, 14 . Mai . Das Reichsgericht verwarf die Revisionder Redakteure Leid und Kaliski vom „Vorwärts "

, dieam 8 . Januar vom Landgericht I Berlin wegen Beleidigungder Polizeibehörde in Laurahütte anläßlich des LaurahütterWahlkrawalles im Sommer 1903 zu sechs Monaten bzw. vierMonaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt wordenwaren .
4 Bonn , 14 . Mai . (Telegr. ) In der gestern hier tagendenHauptversammlung der Deutschen Bunsengesellschaftsagte der Vorsitzende , Abg . Dr . Pöttinger , daß Sir WilliamRamsay vier neue Elemente entdeckt habe. Ram -say habe damit den höchsten Rekord in der Ermittlung neuerElemente erzielt. Er wurde einstimmig zum Ehrenmitgliedder Gesellschaft ernannt .
4 Genf, 14 . Mai . (Telegr. ) Der Rechtsstudent FritzMirsch aus Dresden stürzte auf dem Mont Salöve von einerFelswand und war sofort tot .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14 . Mai 1904, 7 Uhr früh .

Triest heiter 15 Grad, Lugano halbbedeckt 12 Grad ; Nizzaheiter 18 Grad ; Florenz wolkenlos 12 Grad ; Rom wolken¬los 13 Grad ; Cagliari wolkenlos 13 Grad ; Brindisi wolkig13 Grad .
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hhhr .

vom 14. Mai 1904.
Mitteleuropa wird von einem Maximum bedeckt, das die

höchsten Barometerstände über Ostdeutschland und Oesterreich-
Ungarn aufweist; in seinem Bereiche ist das Wetter bei steigen¬den Temperaturen heiter. Aus den britischen Inseln verursachteine westlich von Schottland gelegene Depression Regenwetter .Heiteres und warmes Wetter ist zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai Tb«rn,.
rn 0. ZAd-

i!

2 Wiod Himmel
13 Nackts 9»° N 75« 7 12 5

"Vs Vver. '
87 j NE heiler

14 . Mrqs . 7" 11. 7 .58,1 n .o 76 77 > „ bedeckt
14 Mittzs . 2«">1 . 7.55.1 22.0 7 .9 , 40 ^ W wolkig

Höckste Temperatur am 13 . Mai : 20 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nackt 7 .4

Niederschlags-.-!? ,,ge des 13. Mai : 0 0 mm .
Wasierftand des RheinS . Maxau , 14 . Mai : 4 74 s »,

gefallen 6 ew
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

!Lun8lg6^6 k'bs- !V>LgLrin von >V>a/spL 6!r
Iloklisksrruiten Lnnlsnirtts Ronckvlplats .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besab-
stoffen, Paflementerten, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand-

> schuhen , Kravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



Hokek Sorrents . (Kaden 5 (Kaden
Achtentßakrr <Akker 14.

ffamikienhstek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu
ungerichtet, unvergleichlich schöne Lage , mäßige Preise . Pension, verbunden
mit rheinischer (Weinstuke und elegantem Garten - Lase - (Restaurant, ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin

J '66,4
^ ^
Krau Dr . mrd. STx Thoma.

G . KraMsckk Lostulkilmckerei Mil Verlag , Karlsruhe.

Der freie Student
und

Das Duell
Das Duell und die Ehrengerichtsfrage.

Die Ehre und ihr Schutz.

Die Genugtuung mit der Waffe .

Die Genugtuung der Duellgeguer .

Wie schützt der freie Student seine Ehre.
Herausgegebeu

vom
Borstand der Deutschen Freien Studentenschaft

Preis : 3« Pfeuuige .

Zu beziehe« durch jede Buchhandlung .
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krospskts vorssnUet kosteutos <U« . ^ ,,

3 e 1nvs 1s 1l 2Lä
Gegen Heiserkeit , chronische Haut - und Geschlechtskrankheiten

usw . von bestem Erfolg .
Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .

- - - - - am IS . Nlal . ---- -----

Näheres durch Prospekte .
Dr . Slsgslrirs ^ si -, ^ Slgvl ,

Badearzt . I 831 .3 Eigentümer.

Luftkurort HeUigenberg bei« Bodensee
.Hotel und Pension Winter'. es

es «

Bestrenommiertes Haus . In unvergleichlich schöner Lage, 750 w über
dem Meere . Großartige Fernsicht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette .
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge
auf eine Länge von über 70 km . JS85 .2

Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg . Schloß mit vielen Kunst -
schätzen . Nähere Auskunft erteilt_

I . Winter , z»

O - , werckeu io sUsn warben ZstÄrbt
o6lu6l16 IxI6Iu6 ^ LLrlsMe .

IntemaülmalesMöbeltransportInMui
Jacob Mayer ä: 8obn

- ältestes Geschäft am Platze . -

Möiieispedition Verpackung Lagerung
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Eigene Pferde . Fest angestellte Packer .

WM - Kontor nur : Gttlingerstr . 107 . - WU

Lagerhäuser : Ettlingerslr . 107 u Hildastr . 10 .
Feinste Referenzen . — Feinste Zeugnisse .

— " — Tslephun N > > ".:i . —
D '7S4 .8

i 'l UN8St ' 6I'

SSx - SLialavlSilanN ItiiavSii - SslLlSLÄiLns
sind spsrls dIsutisliSU in

Vo8i- unä Va8ok8losten
in überaus Zrosser Juswaiil einsetrolken , was empkestlenä diermit au ^oiAsu

Lpivgvl L Wvls
Lais6i »8li »ZS8S 76 , Î stl-Iitplstr . K56 .3

vsil Nnlogssl 6?

Llin6i7s11rar1 a . I .akÄlLALi»oi »1 im dack . 8vkwarr « alll .
SstinwL . vppensu - — Süll K . ii . ä . hl. — In pruelltvoller , Kesellütrter und
wuldreiellst . EedirAsIuAS . Ilüllwlieüst bekannte üisen - , «llagnesia - u . stutron-
quellen . Orösster Lrkol§ bei dingen- , Kober - uns stierenlolllon, klutarmut ,
Nervosität u . Irsuenkranlciieiten . — Ausserdem diätotisoko Kuren naoli Or. Viel.
Pension . Prospekt « dnreb Badearzt vr . Illerk , sowie d . Lssitrer DR. » udve .

voaaaeskkiaMa
Stativ » der Schwarzwald »
Höllen- und Bregtalbahn .

700 m üb . d . Meere.

HoIbL unü Soldsü SvIkNlLSik .
100 Zimmer . Neuerbautes Kurhaus in schöner freier Lage . Veranden,
Lawn-Tennts . Eiektr . Beleuchtung. Solbäder mit Dampfheizung. Im
Mai und Juni , sowie im September ermäßigte Pensionspreise.

^ Besitzer : I . Buri .

Kalten neben vrrschjedenen Berichn-
>gungen teils geänderte , teils neue
: Aus .whmeftachtsätze für die Betörte-
>rung von Reis , roh oder geschält, Kaffee
: Kakaobohnen , Schmalz , Schweinefett
! Milch , kondensierte,Kindermehl,KokE
! Palmöl , Mincralschmieröle, Talg , Felle
und Häute , Hülsenfrüchte, Mühlen-
fabrikate, Holz der amerikanischen Pech-
kiefcr (Pitch Pine ) , Kabel für elektrische

§Anlagen, Kupfer, Zinn , Kupfervitriol,
! Melasse zu Speisezwecken , Elsen und
Stahl , Elsen- und Stahlwaren der
Speztal -Tarife I und II , Farben , Farb-
extrakte , Käse, feste, Holzessig und Zink .
Exemplare der Nachträge können von
den Dienststcllen und dem Berkehrs¬
bureau bezogen werden.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1904 .
Großh Generaldirektion.
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Kar ! Kaumann ,
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LUP,zelten l^ost ^
^ugustine - dräll.

Im Neutrum der Ztadt, nabe
der Promenade xelsKen

guterdürgerlivker lllittagstlsebvon
1.20 « k an . UV. DsvLttt .

Ais der Wichest Mei 'schen
SMmi» io Wliiielistm

srnd vom Großh . Oberschulrat Stipen¬
dien an junge Leute zu vergeben, wel¬
che jüdische Theologie studieren, oder
sich diesem Studium widmen wollen .
Verwandte des Stifters oder Angehö¬
rige der israelitischen Einwohnerschaft
der Stadt Mannheim haben stiftungs-
gemäß den Vorzug . 1 .472 . .2 .3 .

Es können jedoch bei der Verteilung
von Ueberschüssen auch sonstige In¬
länder ( Badener ) berücksichtigt wer¬
den.

Bewerbungen sind unter Vorlage
der Schul - , Sitten - und Bedürstig-
leitszeugnisse bis 30 . Juni d . I . an
den Verwaltnngsrat zu richten.

Mannheim , den 1 . Mai 1S04.
Die Stiftungsverrechnung

der Michael Mai - Stiftung :
( Julius Ettling er . )

Vttv kisvkvn ,
Oi-ossN . HoNIsksvsnt

<vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe,
«SV, Telephon 270,

empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche-Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
K . 102 . 2 . . Nr . 8811 . Lahr . Karl

Schmidt, Mühlenbesitzer in HugS -
weier, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Eduard Metzger , Lahr , klagt
gegen den Gustav Fischer, ledig, Völ¬
ker von Meißenheim, jetzt unbekann¬
ten Aufenthalt , aus Kauf vom Jahre
1904 , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur Zah¬
lung von SO M . 60 Pf . und 4 Proz .
Zins vom 4 . April 1904 und 3 M.
SO Pf . Mahnkosten.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr auf

Mittwoch, den 6 . Juli 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr , den 6 . Mai 1904 .
Eisenträger ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
K .226 . 2 . 1 . Nr . 16 858 . Heidelberg.

Der Landwirt Johann Arnold von
Handschuhsheim, Pfleger des an un¬
bekannten Orten sich aufhaltenden
Metzgers Friedrich Neureither , geb .
zu Heidelberg- Handschnhsheim am
23 . April 1872 , hat mit vormunö-
schaftsgerichtlicher Genehmigung be¬
antragt , seinen seit 1893 verschollenen
und zuletzt in Heidelberg-Handschuhs-
heim wohnhaften Pflegling für tot zu
erklären.

Der bczeichnete Friedrich Neurei¬
ther wird aufgcfordert , sich spätestens
in dem auf

Mittwoch , den 23 . November 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht Heidelberg,
Abt. 4 , anberaumten Aufgebotster-
mine zu melden, widrigenfalls die

odescrklärung erfolgen wird .
Au alle , welche Auskunft über Le¬

ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 6 . Mai 1904 .
Gcrichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
Aufgebot.

K .226 .2 . 1 . Nr . 16 982 . Heidelberg.
Die Maria Grimmer geb . Hörl in
Nürnberg , die Charlotte Weber Wit¬
we geb . Miller in Würzbnrg , und die
Bertha Müller Witwe geb . Willer in
Sommerhausen haben beantragt , - die
am 26 . Juni 1868 zu Sommerhausen
geborene , seit 1885 verschollene Jo¬
hanna Luise Wilhelmine genannt
Charlotte Heller geb . Willer , Ehefrau
des Schneiders Heller, zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg, für tot zu er¬
klären.

Die bczeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch , den 23 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht, Ab¬
leitung 4 , anberaumten Aufgebots-
lerminc zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

Ari alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 6 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht.

( gez. i Schott.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschrcibcr:
Wagner .

Konkursverfahren.
K .216 . Nr . 4239 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zigarrenhändlers Fritz
Mügge in Mannheim ist zur Abnahm:
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlnßverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin bestimmt
am :

Mittwoch , den 8 . Juni 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , zwei¬
ter Stock , Zimmer 9 .

Mannheim , den 10 . Mai 1904.
Gerichtsschreiber Gr . AmiZgerickus 2 .

Mohr.

K231 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 15 . Mai 1904
werden zu den belgisch-südwestdeutschen
Gütertarifen Hefte 6n und 6d für den
Verkehr mit badischen Stationen die
Nachträge VII eingeführt. Tie ent-

K233 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Die Bezeichnung nachstehender baye¬
rischer Siationen ist auf 1 . Mai 1904
wie folgt geändert worden :

Ingolstadt Lokalbahnhof in Ingol¬
stadt Nordbahnhoft

Ingolstadt Zeinralbahnhof in Ingol -
hof Hauplbahnhof -

München Zentralbahnhos in München
Hanptbalmhoft

Nürnberg Zentralbahnhof in Nürn¬
berg Hauptbahnhof,'

Schweinfurt Zentralbahnhos in
Sch -veinfurt Hauplbahnbof ,

Karlsruhe , oen 13 . Mai lS04 .
Gcoßh. Generaldirektion.

K '232. Karlsruhe .

l - Wkizmsldn >»>

Mit dem 30. Juni l . I . werden vor¬
aussichtlich sämtliche Tarife des süd¬
westdeutsch schweizerischen und des nord¬
deutsch-schweizerischen Verbands aufge¬
hoben und durch neue, vom 1 . Jult l.
I . ab gültige Tarife ersetzt werden .
Die neuen Tarife weisen für den
größeren Teil der schweizerischen Ver-i
bandsstatlonen Ermäßigungen auf -
indeffen treten auch einzelne Fracht -
erhöhunge « und Berkehrsbeschräu -
kungcn ein . Soweit direkte Fracht¬
sätze ohne Ersatz zur Aufhebung kommen,
können die Sendungen später in der
Regel zu annähernd gleichen Frachten
wie bei der jetzigen direkten Abfertigung
auf den deutsch -schweizerischen Grenz,
siationen umkartiert werden. Der Zeit¬
punkt, von welchem die neuen Tarife
von uns bezogen werden können , wird
später bekannt gegeben werden. Bis
dahin erteilt unser Berkehrsbureau auf
Anfrage nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1904 .
Namens der beteiligten Verwaltungen:

Großh . Generaldtrektlon
der Badischen Sraatselsenbahnen .

K.21L , Karlsruhe ,

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Rheinisch - W estfälisch - Südwest-
deutscher Verband.

Mit sofortiger Gültigkeit werden
ftn den Tarifheften 1— 5 der
i lung .4 und im Heft 1 des Ausnahme-̂

, tarifs 6 für Steinkohlen usw . für dir '
-Station Cberbach der badischen
^Staatseisenbahnen enthaltenen Ent¬
fernungen und Frachtsätze aufgehoben .

An Stelle derselben treten die zu»
größten Teil niedrigeren Entfernung
gen und Frachtsätze der Station Eber-

!bach des Direktionsbezirks Mainz .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1904.

^ Großh . Generaldirektion .

K.103 . Ar . 12 484. Meßkirch.

Bekanntmachung. ,
Bei diesseitigem Amt ist auf

Juni d. I . eine Kanzleige- ilfenftt»
mit einer Jahresvergütung von
Mark zu besetzen . .

Bewerber aus der Zahl der Der
waltungsaktuare oder der älteren Al
zipienten wollen ihre Gesuche :
Beilage der Dienstzeugnisse einreiche !

Meßkirch , den 4 .Mai 1904 .
Großh . Bezirksamt :

G i e h n e .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

